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Steinbruch Seeäcker nördlich von Mühlhausen im Gewann
Seewiesen
Status: mit geschützt

Land-/Stadtkreis: Enzkreis

Gemeinde: Tiefenbronn
Gemarkung: Mühlhausen

TK25-Nr.: 7118 Pforzheim-Süd
R/H-Werte: 3487060 / 5408440
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Beschreibung:
Im aufgelassenen Steinbruch Seeäcker unmittelbar östlich der Straße Mühlhausen-Tiefenbronn ist der

Übergangsbereich zwischen Oberem Buntsandstein und Unterem Muschelkalk erschlossen. In dem Steinbruch, in

dem Werksteine aus der Plattensandstein-Formation (sos) des Oberen Buntsandstein abgebaut wurden, folgen im

Hangenden nach einem Violetten Horizont (VH5) Tonsteine der Rötton-Formation (sot). Mit dem Farbwechsel von

rötlich zu gelblichgrau und grau werden die Liegenden Dolomite des Unteren Muschelkalk erreicht.
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